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Konzept für die Bekämpfung von Sachbeschädigungen an Gebäuden durch 
Graffiti und/oder Schmierereien 

Der Gemeinderat Mönchaltorf genehmigte das erarbeitete Konzept zur Bekämpfung von Graffiti und 

Schmierereien in der Gemeinde Mönchaltorf und setzt dieses per 1. Juni 2024 in Kraft. Für die Kos-

tenbeteiligung der Gemeinde Mönchaltorf an die Schäden der privaten Liegenschaften Besitzer/innen 

im Jahr 2024 bewilligte er zudem einen Kredit von Fr. 20'000.--, ausserhalb des Budgets, zu Lasten 

der gemeinderätlichen Limite. Für das Jahr 2025 wird ein Betrag von Fr. 30'000.-- in das Budget 

aufgenommen. 

Mit dem erarbeiteten Konzept zur Bekämpfung von unerwünschten Graffiti und Schmierereien erhofft 

sich der Gemeinderat, die Situation in der Gemeinde Mönchaltorf besser in den Griff zu bekommen. 

Jede Art von Sprayereien soll möglichst umgehend entfernt werden. Gemäss Auskunft der Kantons-

polizei wurden im Jahr 2023 insgesamt 60 Straftaten verzeichnet, die sich in Mönchaltorf ereignet 

haben und als Sachbeschädigungen mit Graffiti erfasst sind. 

Der Gemeinderat beabsichtigt zukünftig eine Nulltoleranz bei Graffiti und/oder Schmierereien. Jede 

Sachbeschädigung in dieser Art soll bei der Polizei angezeigt werden. Zur möglichst konsequenten 

Verhinderung von Graffiti und Schmierereien und nicht zuletzt auch im Sinne eines möglichst ge-

pflegten Ortsbildes möchte der Gemeinderat neu auch Privaten mit einem finanziellen Beitrag bei der 

Entfernung der Graffiti und/oder Schmierereien unterstützen, sofern sie eine Anzeige bei der Polizei 

eingereicht und einen qualifizierten Maler mit der Beseitigung beauftragt haben. 
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Die Mönchaltorfer Stimmberechtigten entscheiden an der kommunalen Urnen-

abstimmung vom 22. September 2024 über die geplante Rechtsformänderung 
der Gruppenwasserversorgung Zürcher Oberland 

Die Gruppenwasserversorgung Zürcher Oberland (GWVZO) ist heute eine einfache Gesellschaft, 

bestehend aus acht politischen Gemeinden (Bubikon, Dürnten, Hinwil, Hombrechtikon, Mönchaltorf, 

Rüti, Wald und Wetzikon), einer öffentlich-rechtlichen Gemeindeanstalt (Pfäffikon) sowie fünf Was-

serversorgungsgenossenschaften (Bertschikon, Grüningen, Grüt und Gossau, Hadlikon und Rap-

perswil-Jona). Der Zweck der einfachen Gesellschaft besteht darin, Seewasser aus dem Zürichsee 

zu fördern, eine Seewasseraufbereitungsanlage zu betreiben und die Gesellschafter über eine Trans-

portleitung mit Trink-, Brauch- und Löschwasser zu versorgen, soweit diese ihren Bedarf nicht mit 

eigenen Grundwasserpumpwerken oder Quellen decken können. In Mönchaltorf gibt es den Überga-

bepunkt «Abgabeschacht Brand». 

Aufgrund des revidierten Gemeindegesetzes des Kantons Zürich, mit den einhergehenden gestiege-

nen Anforderungen in die Rechnungslegung, ist die Rechtsform einer einfachen Gesellschaft nicht 

mehr möglich. Unter Einbezug aller Gesellschafter und externer Unterstützung wurden verschiedene 

Rechtsformen geprüft, wobei sich die Überführung einer einfachen Gesellschaft in eine nicht gewinn-

orientierte Aktiengesellschaft als beste Lösung herauskristallisierte. 

Eine Prüfung von alternativen Rechtsformen zeigte auf, dass aufgrund der heterogenen Gesellschaf-

terstruktur mit acht politischen Gemeinden, einer selbständigen öffentlich-rechtlichen Anstalt und fünf 

Genossenschaften (davon eine im Kanton St. Gallen) eine Ausgestaltung als Aktiengesellschaft ge-

mäss Art. 620 ff. Obligationenrecht viele Vorteile bringt. Im Vergleich zur bisherigen Rechtsform kann 

die Geschäftsführung bei der Zusammenarbeit im Rahmen einer Aktiengesellschaft weitgehend nach 

den Bedürfnissen der Beteiligten geregelt werden. Innerhalb der zwingenden Bestimmungen des Ak-

tienrechts können sie die Organisation, die Beschlussfassung und die Kompetenzordnung der Akti-

engesellschaft in geeigneter Weise zweckmässig festlegen. 

Die Aktiengesellschaft hat sich seit über 100 Jahren in der Schweiz als Rechtsform bewährt. Sie ist 

im Obligationenrecht detailliert geregelt und es besteht eine umfangreiche rechtliche Praxis. Mit der 

Überführung der GWVZO in eine Aktiengesellschaft wird gewährleistet, dass die langfristig sichere 

Wasserlieferung an die verschiedenen Wasserversorgungen auf einer geeigneten rechtlichen Grund-

lage auch in Zukunft effizient erfolgen kann. 

Kapitalisierung der Aktiengesellschaft 

Die Gemeinde Mönchaltorf ist heute mit 4.72% an der GWVZO beteiligt. Das entspricht heute 2'300 

Optionen (Aktien) und einem nominalen Aktienkapital von Fr. 46'000.--. In einem ersten Schritt erfolgt 

die Bargründung der Aktiengesellschaft mit einem Startkapital von Fr. 121'750, davon leistet 

Mönchaltorf einen Anteil von Fr. 5'750.-, was den 2'300 Bezugsoptionen zu einem Wert von 2.50 

Franken pro Option entspricht. Die Bezugsoptionen entsprechen dem maximal möglichen Bezug von 

2'300 m3 Wasser pro Tag. Die Fr. 5'750.- werden dabei aus der Spezialfinanzierung Wasser finan-

ziert. Im Anschluss erfolgt nach der Gründung der Aktiengesellschaft eine Kapitalerhöhung auf einen 

Wert von Fr. 974'000 durch Sacheinlagen, wobei Mönchaltorf einen Wert von Fr. 40'250.- in der Form 

der bestehenden Anlagen beisteuert. Daraus resultiert eine Beteiligung für Mönchaltorf von 

Fr. 46'000.-, was dem Anteil von 4.72% an der Aktiengesellschaft entspricht. 

Die Stimmberechtigten in den Anschlussgemeinden stimmen gemeinsam am 22. September 2024 

über die Rechtsformänderung ab. Es braucht die Zustimmung aller Anschlussgemeinden (Einstim-

migkeit). Nach der Abstimmung wird die Interkommunale Vereinbarung (IKV) dem Regierungsrat des 

Kantons Zürich zur Genehmigung unterbreitet. Nach Genehmigung durch den Regierungsrat erfolgt 

die Gründung der Aktiengesellschaft. 
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Investitionskredit von Fr. 135'000.-- für den Ersatz der Beleuchtungskandela-

ber und Leuchten an der Bruggächer-, Weibelacher- und Seestrasse 

Für den Ersatz der 33 Beleuchtungskandelaber an der Bruggächer-, Weibelacher- und Seestrasse 

genehmigte der Gemeinderat Mönchaltorf einen Investitionskredit von Fr. 135'000.--.  

Im Rahmen des Werterhalts und des energiepolitischen Aktivitäten Programm werden kontinuierlich 

bestehende, alte Gasdrucklampen durch neue, energieeffiziente LED-Leuchten ersetzt. Der Stras-

senzug im Gebiet Bruggächer, bestehend aus der Bruggächer-, Weibelacher- und Seestrasse, bildet 

eine zusammenhängende Einheit. Die 33 Beleuchtungskandelaber stammen alle aus dem Jahr 1971 

und haben somit die erwartete Lebensdauer von 40 Jahren bereits erreicht. Gemäss der empfohle-

nen Werterhaltungsmassnahmen der EKZ sollen bei Beleuchtungskandelabern, welche die Lebens-

erwartung erreicht haben, der komplette Kandelaber ersetzt werden. 

Das EKZ prüfte die Ausleuchtung des Strassenabschnitts auf die Erfüllung der aktuellen Beleuch-

tungsvorschriften. Es zeigte sich, dass im Bereich von Fussgängerüberquerungen die Ausleuchtung 

nicht Konform ist und dadurch ein Versatz der betroffenen Beleuchtungskandelabern um wenige Me-

ter erforderlich ist. Hierfür werden die Fundamente der Beleuchtungskandelaber am bestehenden 

Standort zurückgebaut und am korrekten Standort neu erstellt. 

 

Investitionskredit von Fr. 140'530.-- für die Realisierung einer Photovoltaikan-
lage auf dem Dach des Feuerwehrgebäudes Mönchaltorf 

Für die Realisierung einer Photovoltaikanlage auf dem Dach des Feuerwehrgebäudes bewilligte der 

Gemeinderat Mönchaltorf einen Investitionskredit von brutto Fr. 140'530.--. Mit dem Förderbeitrag 

ergeben sich Nettokosten von voraussichtlich rund Fr. 114'400.--. Der Termin für die Realisierung 

wird zusammen mit der Sanierung der Parkierungsflächen beim Feuerwehrgebäude abgestimmt. 

Aufgrund der aktuell hohen Auftragslage in der Solarbranche und der guten Rückvergütungstarife der 

EKZ im Jahr 2024 soll die Anlage jedoch so bald wie möglich in Betrieb gehen. 

Die im Jahr 2023 erarbeitete Machbarkeitsstudie zu möglichen Photovoltaikanlagen auf kommunalen 

Liegenschaften bestätigt für das Feuerwehrgebäude ein sehr gutes Potenzial und ideale Machbar-

keitsbedingungen. Die Wirtschaftlichkeitsbeurteilung der PV-Anlage auf dem Feuerwehrgebäude 

weist eine Amortisationszeit von 15 Jahren aus, bei einer minimalen Betriebsdauer von 25 Jahren. 

Ein Zusammenschluss zum Eigenverbrauch (ZEV) ermöglicht, dass die Militärküche als auch das 

Feuerwehrgebäude den Solarstrom nutzen können. Der Reststrom wird in das Netz der EKZ einge-

spiesen und an die Gemeinde Mönchaltorf rückvergütet.  

 

Investitionskredit von Fr. 325'000.-- für die Innensanierung der Schulräume, 

Korridore und Toiletten in der Schulanlage Rietwis, Trakt D 

Für die Innensanierung der Schulräume, Korridore und Toiletten in der Schulanlage Rietwis, Trakt D 

(Erdgeschoss und Untergeschoss), bewilligte der Gemeinderat Mönchaltorf einen Investitionskredit 

von Fr. 325'000.--, in der Form von gebunden Ausgaben. 

Der Trakt D der Schulanlage Rietwis, in welchem seit der Erstellung des Gebäudes keine Sanierun-

gen vorgenommen wurden, muss erneuert werden. Die Zimmer entsprechen nicht mehr dem heuti-

gen Stand der Technik und können daher für den Schulbetrieb nicht mehr zweckmässig genutzt wer-

den. Nachdem die Schulzimmer im Obergeschoss bereits im Jahr 2023 saniert wurden, müssen nun 

noch die für den Schulbetrieb zwingend notwendigen Gruppenräume erneuert werden. 
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Das Projekt sieht vor, die Bodenbeläge und Wandbeläge sowie die Schränke zu entfernen und zu 

ersetzen. Geplant ist auch die Erneuerung der Toiletten und die Aufrüstung der Treppengeländer auf 

das aktuelle Sicherheitslevel. Weiter werden neue LED Deckenleuchten installiert und durch die helle 

Farbwahl die Räume freundlicher gestaltet. In den Gruppenräumen sind die Elektroanschlüsse an-

zupassen und für genügend Elektrogeräte auszurüsten. Die Räume im Erdgeschoss sind mit einer 

Schiebetüre zu unterteilen und die Anschlüsse für eine Interaktive Wandtafel sind vorzusehen. 

 

Investitionskredit von Fr. 53'000.-- für den Ersatz der LED Beleuchtung auf 
dem Sportplatz Rietwis und dem Pausenplatz Hagacher 

Für den Ersatz der LED Beleuchtung auf dem Sportplatz Rietwis und dem Pausenplatz Hagacher 

(inkl. Beachvolleyball Feld) genehmigte der Gemeinderat Mönchaltorf einen Investitionskredit von 

Fr. 53’000.--. 

Die bestehenden Scheinwerfer mit Halogenlampen auf der Schulsportanlage Rietwis und dem Pau-

senplatz Hagacher sind mittlerweile 44 Jahre alt. Voraussichtlich werden diese Hochdruck Entla-

dungslampen bis spätestens im Jahr 2027 zum Wohle der Umwelt komplett verboten (gemäss Aus-

phasungsplan der EU, welchen die Schweiz übernimmt). Daher werden auch die Ersatzteile schwer 

zur beschaffen sein. Als Energiestadt ist ein Wechsel der Beleuchtung daher dringend notwendig. Es 

sind die europäische Norm, welche die Schweiz übernommen hat, und ergänzend dazu die Richtline 

303 der Schweizer Licht Gesellschaft (SLG) anzuwenden. Die heutige Betriebswerte von ca. 170 Lux 

auf dem Rasenspielfeld sind für einen Schulsportplatz / Freizeitanlage gemäss der SLG zu hoch. 

Zusätzlich sind auch die bestehenden Masten nicht mehr in einem guten Zustand. Sie können zwar 

erhalten bleiben, haben aber eine starke Korrosion und benötigen eine Sockelbehandlung. 

Die Masten werden durch eine Fachfirma bis zum Fundament freigelegt. Die Fundamente müssen 

saniert werden und ein Korrosionsschutz ist anzubringen. Alle Scheinwerfer werden durch neue ener-

giesparende, wartungsarme LED Scheinwerfer ersetzt. Dabei wird darauf geachtet, dass die Licht-

verschmutzung der Umgebung zum Wohl der Anwohner/innen der Schulsportanlage reduziert wird. 

Die Abklärungen mit den Lieferanten der Scheinwerfer haben ergeben, dass mit grosser Wahrschein-

lichkeit mit einem Subventionsbeitrag zwischen rund Fr. 1'000.-- und Fr. 6'600.-- zu rechnen ist. 

 

Investitionskredit von Fr. 62'000.-- für die Anpassung des Werkraumes inkl. 
Zugang in der Schulanlage Rietwis 

Für die baulichen und einrichtungstechnischen Anpassungen (inkl. Malerarbeiten) im Werkraum und 

dem Zugang bewilligte der Gemeinderat Mönchaltorf einen Investitionskredit von Fr. 62'000.--. 

Der Werkraum wurde bisher nur durch den Zyklus 3 (Sekundarstufe) genutzt. Die Zyklen 1 und 2 

(Kindergarten bis 6. Klasse) der Schule haben bisher den Werkunterricht im Handarbeitszimmer 

durchgeführt. Dies erwies sich aber als unpraktisch und problematisch betreffend der Werkzeuge. 

Die Schule Mönchaltorf möchte nun der Werkunterricht wieder zusammenlegen, was aus organisa-

torischen Gründen zwingend notwendig ist (einheitliches Werkzeug und Material Lager). Eine erwei-

terte und sinngemässe Nutzung des Werkraums bedingt aber, dass diverse Anpassungen im Werk-

raum, Lager und Maschinenraum vorgenommen werden müssen. In einem ersten Schritt sollen im 

Jahr 2024 die zwingend nötigen Massnahmen realisiert werden, die es für einen gemeinsamen Nut-

zen benötigt. Weitere Projektschritte werden in das Budget 2025 aufgenommen bzw. im nächsten 

Jahr realisiert. 
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Im laufenden Jahr 2024 werden die alten Einbauschränke (Baujahr 1965) durch neue ersetzt und 

dienen den Lehrpersonen als Schränke für die Lagerung der Projekte, an denen die Schüler aktuell 

arbeiten und als Lagerschränke für das Material. Damit die Ausstellung der Schülerarbeiten nicht 

Platz im Werkraum wegnimmt, wird im Windfang des Zugangs zum Trakt F (beim Pausenkiosk) eine 

Vitrine erstellt. So können die gestalteten Gegenstände einem breiten Publikum zugänglich gemacht 

werden. Ebenso werden dort dann Arbeiten aus Projektwochen aus allen Zyklen oder Abschlussar-

beiten des Zyklus 3 ausgestellt. 

Die zusammengewürfelte Werkbankfläche (Werkplatten / Maschinentisch / einzelne Maschinen auf 

Ständerfüssen) wird durch eine 60 cm tiefen durchgehende Werkbankplatte an der Fensterfront er-

setzt und mit einer 80cm tiefen zweiten Werkbankplatte zwischen Fenster und Lavabo ergänzt. Für 

die Lehrpersonen werden persönliche fahrbare Werkstattwagen angeschafft. Diese können bei Nicht-

gebrauch unter der 80cm tiefen Werkbankplatte verstaut werden. Über beiden Werkbankplatten wer-

den in regelmässigen Abständen für die Anschlüsse der Maschinen und Geräte Doppelsteckdosen 

montiert. Der Korridor welcher zur Toilette, den alten Garderoben, sowie den Werkräumen führt, wird 

gestrichen. Ebenso neu gestrichen werden die in die Jahre gekommenen Türen mit Hicken und Be-

schädigungen der oben erwähnten Räume. 

Der Einbau der neuen Schrankwand soll noch vor den Sommerferien 2024 stattfinden, so dass die 

Lehrpersonen noch vor den Sommerferien mit dem Umzug beginnen können. Die Malerarbeiten, der 

Einbau der Vitrine sowie die Installationen im Werkraum werden in den ersten Sommerferienwochen 

2024 ausgeführt. 

 

 

Kurzmitteilungen: 

- Die Gemeindeversammlungen im Jahr 2025 werden in der Gemeinde Mönchaltorf an folgenden 

Daten stattfinden: Donnerstag, 19. Juni 2025 und Montag, 8. Dezember 2025. 

- Die vom Bundes- und Regierungsrat als Termine für die Durchführung der Volksabstimmungen 

festgelegten Daten für das Jahr 2025 gelten zugleich als kommunale Abstimmungs- und Wahl-

termine (Sonntag, 9. Februar 2025, Sonntag, 18. Mai 2025, Sonntag, 28. September 2025 sowie 

Sonntag, 30. November 2025). 

- Die finanztechnische Prüfstelle der Gemeinde Mönchaltorf hat Ende März 2024 die finanztech-

nische Prüfung der Jahresrechnung 2023 der Politischen Gemeinde Mönchaltorf durchgeführt. 

Nach der Beurteilung der finanztechnischen Prüfstelle entspricht die Jahresrechnung 2023 den 

gesetzlichen Vorschriften. Einzelne kleinere Feststellungen bzw. Verbesserungsvorschläge wer-

den zeitnah durch die Finanzbuchhaltung umgesetzt. 

- Die durch die Verwaltungsleitung in Zusammenarbeit mit dem gemeinderätlichen Personalaus-

schuss erarbeitete «Personalstrategie der Gemeinde Mönchaltorf» wurde durch den Gemeinde-

rat Mönchaltorf genehmigt. Die Personalstrategie wird auf einer neuen Seite «Die Gemeinde 

Mönchaltorf als Arbeitgeberin» auf der Gemeindehomepage publiziert. Um den Herausforderun-

gen des Fachkräftemangels entgegenzuwirken, ist die Entwicklung einer klaren und strategi-

schen Personalpolitik und Massnahmen zur Effizienzsteigerung beim Einsatz der vorhandenen 

Ressourcen unerlässlich. Die Gemeinde Mönchaltorf positioniert sich als moderne, wettbe-

werbsfähige Arbeitgeberin der öffentlichen Hand mit einem positiven Image, welche ihre zeitge-

mässen Arbeitsformen sowie attraktiven Arbeitsbedingungen bedürfnisgerecht weiterentwickelt 

und begegnet so proaktiv dem vorhandenen Fachkräftemangel. 
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- Infolge der starken Reduktion der Angehörigen des Zivilschutzes (AdZS) aufgrund der Änderung 

des Bevölkerungs- und Zivilschutzgesetzes ist es sinnvoll, für den Zivilschutz Zweckverband 

Egg-Mönchaltorf-Oetwil am See einen Anschluss an einen grösseren Verbund zu prüfen. Die 

beiden anderen Gemeinde im Zivilschutzverbund, Egg und Oetwil am See, werden beide an der 

Weiterführung des Projekts «Bezirk Uster +» teilnehmen. Der Gemeinderat Mönchaltorf hat aus 

diesen Gründen beschlossen, das Projekt für einen Zusammenschluss im Bezirk Uster+ eben-

falls weiterzuverfolgen und sich daran zu beteiligen. Für die einmaligen Kosten im Jahr 2024 

bewilligte der Gemeinderat Mönchaltorf einen Kredit von Fr. 5'100.--, ausserhalb des Budgets 

2024, zu Lasten der gemeinderätlichen Limite. Für die Umsetzungsplanung wird ein Betrag von 

Fr. 15'000.-- ins Budget 2025 aufgenommen. 

- Nach der Annahme der Einführung zur Einführung von Tempo 30 Zonen in sechs verschiedenen 

Quartieren und der Realisierung einer 30er Strecke auf der Rällikerstrasse durch die Mönchaltor-

fer Stimmberechtigten an der Gemeindeversammlung vom 18. März 2024, wurden die verschie-

denen Massnahmenpläne mit einem technischen Bericht sowie einem Gutachten zur Rälli-

kerstrasse durch das beauftragte Planungsbüro definitiv erstellt. Der Gemeinderat Mönchaltorf 

hat diese nun zuhanden der öffentlichen Auflage und Anhörung und des Vorprüfungsverfahrens 

bei der Baudirektion Kanton Zürich verabschiedet. Die Details zum Projekt werden auf der Ge-

meindehomepage publiziert. Geplant ist, bereits im Sommer 2024 mit der Umsetzung in den 

ersten Quartieren zu beginnen. 

- Für die Projektierung der geplanten hydraulischen Verstärkung und Erneuerung der Trinkwas-

serleitung Sennhüttenstrasse (Pumpwerk Lindhof – Wüeri) bewilligte der Gemeinderat 

Mönchaltorf einen budgetierten Investitionskredit von Fr. 28‘000.--. 

 

 

Geschwindigkeitskontrolle in Mönchaltorf 

Die Kantonspolizei Zürich hat im März und April 2024 auf dem Gemeindegebiet Mönchaltorf folgende 

Geschwindigkeitskontrollen durchgeführt: 

 Mittwoch, 13. März 2024 14.36 Uhr bis Freitag, 15. März 2024 13.52 Uhr 

Esslingerstrasse, Höhe Mettlenbach 21, Fahrtrichtung Riedikon/Esslingen 

Signalisierte Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h 

Gemessene Fahrzeuge insgesamt: 25’903 

Anzahl Übertretungen insgesamt: 300 (gemessene Höchstgeschwindigkeit: 71 km/h) 

 Dienstag, 19. März 2024 13.55 Uhr bis Dienstag, 26. März 2024 10.02 Uhr 

Esslingerstrasse, Höhe Mettlenbach 21, Fahrtrichtung Riedikon/Esslingen 

Signalisierte Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h 

Gemessene Fahrzeuge insgesamt: 84’504 

Anzahl Übertretungen insgesamt: 926 (gemessene Höchstgeschwindigkeit: 81 km/h) 

 Dienstag, 26. März 2024 10.01 Uhr bis Mittwoch, 27. März 2024 05.31 Uhr 

Esslingerstrasse, Höhe Mettlenbach 21, Fahrtrichtung Riedikon/Esslingen 

Signalisierte Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h 

Gemessene Fahrzeuge insgesamt: 9’978 

Anzahl Übertretungen insgesamt: 106 (gemessene Höchstgeschwindigkeit: 74 km/h) 
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 Mittwoch, 3. April 2024 06.04 Uhr bis 08.15 Uhr 

Gossauerstrasse, Fahrtrichtung Maur / Gossau 

Signalisierte Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h 

Gemessene Fahrzeuge insgesamt: 479 

Anzahl Übertretungen insgesamt: 8 (gemessene Höchstgeschwindigkeit: 59 km/h) 

 

Genehmigte Kreditabrechnungen: 

- Kreditabrechnung betreffend die Sanierung des Pausenplatzes des Schulanlage Hagacher, mit 

Ausgaben von Fr.108’017.70 und einer Kreditüberschreitung von Fr. 8'017.70. Aufgrund der ho-

hen Belagsdicke musste mehr Asphalt entsorgt werden als in der Offerte vorgesehen. Zusätzlich 

mussten mehr Abschlüsse angepasst oder ersetzt werden als angenommen. 

- Kreditabrechnung betreffend den Umbau im Erdgeschoss (Garderobe und Vorraum Küche), die 

Einkleidung des Elektroverteilschrankes sowie den Ersatz der Haupteingangstüre im Gebäude 

der Schülerbetreuung KidzClub, mit Ausgaben von Fr. 73’353.90 und einer Kreditunterschrei-

tung von Fr. 4'646.10. 

- Kreditabrechnung betreffend den Ersatz der elektronischen Komponenten zur Schliessanlage 

der Schulanlagen Rietwis und Hagacher (inkl. Schülerbetreuung KidzClub), mit Ausgaben von 

Fr. 133'047.-- und einer Kreditunterschreitung von Fr. 1'953.--. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontaktperson: 

Cornelia Müller, Gemeindeschreiberin (muc) 

Tel. 044 949 40 10 oder gemeinde@moenchaltorf.ch 
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Nachrichten aus dem Gemeinderat 
vom 10. Juni 2024 

 

 

Investitionskredit von Fr. 80'000.-- (exkl. Mwst.) für die Überarbeitung des Ge-
nerellen Entwässerungsplans (GEP) 

Für die Überarbeitung des Generellen Entwässerungsplans (GEP) der Gemeinde Mönchaltorf, Teil-

projekte Etappe 1, bewilligte der Gemeinderat einen Investitionskredit von Fr. 80’000.-- (exkl. Mwst.). 

Der aktuelle und genehmigte Generelle Entwässerungsplan – Kurz GEP – der Gemeinde Mönchaltorf 

stammt aus dem Jahr 2008. Seither wurden diverse GEP-Massnahmen umgesetzt, wie die Verbes-

serung der Mischabwasserbehandlung, die Umsetzung von Trennsystemgebieten und die Beseiti-

gung von Kapazitätsengpässen im Kanalisationsnetz. 

Der aktuelle GEP Mönchaltorf 2008 ist gemäss den damals gültigen Richtlinien in die Phasen «Pro-

jektgrundlage» mit «Zustandsberichten» und «Entwässerungskonzept» gegliedert. Die Empfehlung 

des VSA (Verband Schweizer Abwasser- und Gewässerschutzfachleute) gliedert den GEP seit dem 

Jahr 2010 nun in Teilprojekte. Die Teilprojekte lassen sich weitgehend unabhängig voneinander, 

etappiert bearbeiten. Sie erleichtern damit die angestrebte Umsetzung einer rollenden Entwässe-

rungsplanung mit unterschiedlichem Aktualisierungsrhythmus je Teilprojekt. 

Der GEP Mönchaltorf aus dem Jahr 2008 soll in den kommenden Jahren sukzessive überarbeitet 

werden. Eine Überarbeitung nach 20 Jahren ist sinnvoll, um den Wert der Infrastruktur auch in Zu-

kunft erhalten zu können. Weiter kann damit der Gewässerschutz und die Planungssicherheit ver-

bessert werden. Im Weiteren haben in den letzten 15 Jahren im Bereich der gesetzlichen Vorgaben 

und Richtlinien Änderungen stattgefunden. Diese sind in der Überarbeitung der Entwässerungspla-

nung zu berücksichtigen. 
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Anpassung in der Vollzugsverordnung zum Personalreglement der Gemeinde 

Mönchaltorf sowie neu erarbeitetes Spesenreglement 

Der Gemeinderat Mönchaltorf genehmigte die teilrevidierte Vollzugsverordnung zum Personalregle-

ment der Gemeinde Mönchaltorf und setzt diese per 1. Juli 2024 in Kraft. Zudem genehmigte er ein 

neues Spesenreglement für das Gemeindepersonal und die Behördenmitglieder. 

Die heute gültige Vollzugsverordnung zum Personalreglement der Gemeinde Mönchaltorf wurde 

letztmals mit Beschluss des Gemeinderates vom 16. März 2021 genehmigt und rückwirkend per 

1. Januar 2021 in Kraft gesetzt. Gestützt auf die per 1. Januar 2024 in Kraft getretene neue eidge-

nössische Gesetzgebung bezüglich des verlängerten Urlaubs für hinterbliebene Elternteile wurde die 

Vollzugsverordnung zum Personalreglement der Gemeinde Mönchaltorf angepasst bzw. ergänzt. Zu-

dem werden (analog des Staatspersonals) aufgrund der stetig gewachsenen Anforderungen an die 

Ausbildung von Lernenden neu Funktionszulagen für Berufs- und Praxisbildende (pauschal Fr. 300.- 

pro Jahr und Person) eingeführt. 

Bis heute fehlte ein Spesenreglement für das Gemeindepersonal Mönchaltorf. Es galt einzig die Be-

stimmung von Art. 13 im Entschädigungsreglement für Gemeindebehörden vom 1. Juli 2018. In der 

Zwischenzeit kamen verschiedene zusätzliche Themen auf, die für das Gemeindepersonal wie auch 

für die Mitglieder der Gemeindebehörden detaillierter bzw. klarer geregelt werden müssen. Das erar-

beitete Spesenreglement für die Gemeinde Mönchaltorf beinhaltet die allgemeinen Grundsätze sowie 

die Abgeltung verschiedener geschäftlicher Auslagen. Zudem regelt es das zur Verfügungsstellen 

von geschäftlichen Kreditkarten sowie den administrativen Ablauf (Formulare, Visum, Belege). Das 

neu erarbeitete Spesenreglement der Gemeinde Mönchaltorf hält die bisherigen betrieblichen Best-

immungen schriftlich fest und stellt eine einheitliche Regelung über das gesamte Gemeindepersonal 

wie auch für die Mitglieder der Gemeindebehörden Mönchaltorf sicher. 

 

 

Kurzmitteilungen: 

- Das Ergebnis der vorgelegten Jahresrechnung 2023 der Schwimmbad-Stiftung Mönchaltorf hat 

der Gemeinderat Mönchaltorf zur Kenntnis genommen. Diese schliesst mit einem Ertragsüber-

schuss von Fr. 7'722.99. Per Ende Jahr 2023 betrug das Stiftungsvermögen Fr. 332'077.14. Der 

Stiftungsrat teilt mit, dass er beschlossen hat, der Gemeinde Egg an die Kosten der Sanierung 

der Seebadi einen Beitrag in der Höhe des gesamten Stiftungsvermögen zu leisten. Der Stif-

tungsrat ist überzeugt, dass die dringend notwendige Sanierung der Seebadi im Interesse der 

Mönchaltorfer Bevölkerung ist und das Stiftungsvermögen zweckentsprechend verwendet wird. 

Die Schwimmbad-Stiftung wird nach der Beitragsleistung liquidiert. 

- Die Rechnung 2023 des Zivilschutz-Zweckverbandes Egg-Mönchaltorf-Oetwil am See, welche 

mit einem Aufwandüberschuss von Fr. 90'840.31 (Nettoergebnis) zu Lasten der Zweckverband-

gemeinden abschliesst, wurde durch den Gemeinderat Mönchaltorf genehmigt. Der Kostenanteil 

der Gemeinde Mönchaltorf beträgt Fr. 20'963.15. 

- Die Jahresrechnung 2023 des Zweckverbandes Schlammbehandlungsanlage Pfannenstiel 

(ZSA) mit einem Aufwandüberschuss in der Laufenden Rechnung zu Lasten der Verbandsge-

meinden von insgesamt Fr. 1'009'649.27 (Voranschlag Fr 895'830.--) und Ausgaben in der In-

vestitionsrechnung (Verwaltungsvermögen) von Fr. 442'593.87 wurde durch den Gemeinderat 

Mönchaltorf genehmigt. Der Kostenanteil für die Gemeinde Mönchaltorf beläuft sich auf 

Fr. 83'296.06 (Laufende Rechnung). 

  



Seite 3 

 

Genehmigte Kreditabrechnungen: 

- Kreditabrechnung betreffend den Ersatz des bestehenden Aussen-Salzsilos des Werkdienstes, 

mit Ausgaben von Fr. 128'225.75 und einer Kreditüberschreitung von Fr. 1'225.75. 

- Kreditabrechnung betreffend der Ersatzanschaffung eines Motormähers mit Anbaugeräten für 

den Werkdienst, mit Ausgaben von Fr. 40'967.-- und einer Kreditunterschreitung von Fr. 883.--. 

- Kreditabrechnung betreffend die Gehwegsanierung an der Langenmattstrasse, mit Ausgaben 

von Fr. 35'526.60 und einer Kreditunterschreitung von Fr. 7'473.40. Grund für die Kreditunter-

schreitung ist eine erfolgreiche Bauausführung innerhalb des Projektperimeters. So konnten 

leicht geringere Flächen und Kubaturen als offeriert abgerechnet werden. Ebenfalls traten keine 

unvorhergesehenen Ereignisse ein, weshalb diese Position aus dem Kostenvoranschlag nicht 

benötigt wurde. 

- Kreditabrechnung betreffend die Anpassung der Wasserabgabestelle des Reservoir Widenbüel, 

mit Ausgaben von Fr. 65'493.79 (exkl. Mwst.) und einer Kreditunterschreitung von Fr. 9'506.21 

(exkl. Mwst.). Auf die Umsetzung von Elektroinstallationen (z.B. Licht und Stromanschluss) 

wurde verzichtet. Die erforderlichen Umgebungs- bzw. Instandstellungsarbeiten konnten in Ei-

genleistung durch die Mitarbeiter der Wasserversorgung ausgeführt werden. Zudem wurden die 

geplanten Reserven für Unvorhergesehenes nicht benötigt. 

- Kreditabrechnung betreffend den Ersatz der Steuertechnik auf der Kläranlage Mönchaltorf, mit 

Ausgaben von Fr. 88'771.68 (exkl. Mwst.) und einer Kreditüberschreitung von Fr. 9'165.78 (exkl. 

Mwst.). Als Zusatzauftrag wurde die erforderliche Anpassung des Elektroschemas der betroffe-

nen Steuertechnik zugunsten einer seriösen Nachführung der Dokumentationsunterlagen aus-

geführt.  
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Nachrichten aus dem Gemeinderat 
vom 1. Juli 2024 

 

 

Investitionskredit von Fr. 350'000.-- (exkl. Mwst.) für die Sanierung der Trink-
wasserleitung Sennhüttenstrasse (gebundene Ausgaben) 

Für die hydraulischen Verstärkung und Erneuerung der Trinkwasserleitung «Sennhüttenstrasse 

(Pumpwerk Lindhof - Wüeri)» genehmigte der Gemeinderat Mönchaltorf einen Investitionskredit von 

Fr. 350’000.-- (exkl. Mwst.), in der Form von gebundenen Ausgaben. Die Ausführung erfolgt voraus-

sichtlich ab Oktober 2024 und der Projektabschluss wird im Frühjahr 2025 erwartet. 

Das Gebiet «Wüeri» ist zurzeit mit einer mehrere hundert Meter langen Stichleitung DN 125 mm ab 

der Lindhofstrasse via Sennhüttenstrasse und über die neue Ringleitung via Breitacher mit Trink- und 

Löschwasser versorgt. Das aktuelle Generelle Wasserversorgungsprojekt (GWP) zeigt auf, dass 

diese Leitung den Vorgaben der GVZ nicht genügt, da die geforderte Löschwassermenge von 

1'000 l/min bei 3.0 bar am Hydrant Nr. 210 nicht bereitgestellt werden kann. 

Mit dem GWP wurde festgelegt, dass zusätzlich zu den bereits realisierten Leitungen «Ringleitung 

Breitacher» und «Breitacher-Wüeri» die Leitung neben der Sennhüttenstrasse von DN 125 mm auf 

150 mm zu verstärken ist, um den Anforderungen gerecht zu werden. 

Ein Grossteil der Leitungen im Gebiet Wüeri/Lindhof stammen aus den 1940er-Jahren und sollten 

altershalber respektive aus Sicherheitsgründen kurz- bis mittelfristig, also innert den nächsten 5 bis 

10 Jahren ersetzen werden. 

Projekt 

In einem Vorprojekt wurden die beiden Varianten konventioneller Graben und dem grabenlosen Ver-

fahren Berstlining verglichen. Schlussendlich wurde das Bauverfahren des offenen, konventionellen 

Grabens als beste Variante gewählt. Einerseits wegen der nicht wesentlich höheren Kosten, ander-

seits wegen der Risiken des Berstlinings sowie der eher kiesigen Bodenverhältnisse. 
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Von den angefragten Drittwerken hat das EKZ Interesse an einem koordinierten Leitungsbau ange-

meldet, wodurch sich Synergien beim Bau ergeben. 

Sondagen haben gezeigt, dass ein alte, ausser Betrieb stehende Gussleitung DN 70 mm und eine 

Eternitleitung DN 125 mm parallel zur Sennhüttenstrasse verläuft. Fels wurde bis auf die Tiefe der 

bestehenden Gussleitung nicht angetroffen. 

 
Abbildung 1: Auszug Übersichtsplan Projekt [Hetzer, Jäckli und Partner AG, 10.04.2024] 

Das Projekt lässt sich in drei Abschnitte unterteilen: 

Abschnitt Sennhüttenstrasse 

Auf dem rund 420 m langen Abschnitt zwischen Lindhof- und Wüeriholzstrasse soll die bestehende 

Eternitleitung DN 125 mm durch eine neue Gussleitung DN 150 mm WILD Natural ersetzt werden. 

Die Leitungsführung wird parallel zur Sennhüttenstrasse, respektive bestehenden Abwasser-Pum-

pendruckleitung verlegt. Die Leitung wird in einem Stufengraben in Kombination mit dem EKZ-Netz-

ausbau erstellt. Für den Neubau des Laufstalles der Familie Müller wird bereits ein Hausanschluss-

Schieber als Vorinvestition eingebaut. 

Der Zustand der Sennhüttenstrasse ist schlecht. Die Strasse soll für die Baustellenlogistik genutzt 

werden und nur punktuell Instand gestellt werden, da im Investitionsbudget eine Sanierung in den 

nächsten Jahren eingeplant ist. 

Abschnitt Wüeriholzstrasse 

Auf dem rund 140 m langen Abschnitt zwischen der Sennhütte und Wüeristrasse soll die bestehende 

Gussleitung DN 100 mm durch eine neue Gussleitung DN 150 mm WILD Natural ersetzt werden. Die 

Leitung wird ebenfalls in einem Stufengraben erstellt. Die Leitungsführung wird parallel zur 

Wüeriholzstrasse verlegt. Im Leitungsverlauf ergibt sich ein Hochpunkt, bei dem der bestehende Hyd-

rant Nr. 203 als passive Entlüftung genutzt werden kann. 

Abschnitt Wüeristrasse/Rebberg 

Auf dem rund 125 m langen Abschnitt zwischen der Sennhütten- und Wüeristrasse soll die beste-

hende Eternitleitung DN 125 mm durch eine neue Gussleitung DN 125 mm WILD ZMU ersetzt wer-

den. Da die Leitung den Rebberg durchquert, wird die bestehende Leitung mittels des grabenlosen 

Berstlining-Verfahrens aufgeweitet und anschliessend eine neue Leitung eingezogen. Die Strassen-

querung ist für die beiden Hausanschlüsse Wüeristrasse Nr. 2+4 mit einem Rohreinzug PE 63 mm 

in die bestehende Eternitleitung geplant. 
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Investitionskredit von Fr. 165’000.-- (exkl. Mwst.) für die Gesamtplanung des 

Projektes «Biologie 25» der Kläranlage Mönchaltorf 

Für die Gesamtplanung des Projektes «Biologie 25» der Kläranlage Mönchaltorf über die SIA-Phasen 

32-53 (Bauprojekt bis Inbetriebnahme) bewilligte der Gemeinderat Mönchaltorf einen Investitionskre-

dit von Fr. 165‘000.-- (exkl. Mwst.). Die Vergabe der Gesamtplaner-Leistungen erfolgt an das wirt-

schaftlich vorteilhafteste Angebot. Das finale Projekt wird den Mönchaltorfer Stimmberechtigten vo-

raussichtlich an der Gemeindeversammlung im Juni 2025 vorgelegt. 

Die Abwasserreinigungsanlage Mönchaltorf (ARA) besitzt eine gültige Bewilligung zur Einleitung von 

gereinigtem Abwasser in den Aabach, welche am 31. Dezember 2026 erlischt. Zur Erneuerung der 

Einleit- und Betriebsbewilligung ist zwingend ein Ausbau der ARA erforderlich. In der Folge wurde im 

Jahr 2023 ein Vorprojekt zur erforderlichen Kapazitätssteigerung der ARA Mönchaltorf erarbeitet. Im 

März 2024 hat der Gemeinderat den Bericht zum Vorprojekt genehmigt sowie die Ausschreibung der 

Gesamtplanerleistungen für das Bauprojekt bis und mit Inbetriebnahme (SIA-Phasen 32-52) be-

schlossen. 

Erkenntnisse aus dem Vorprojekt 

Die ARA Mönchaltorf reinigt heute das Abwasser von gut 4'000 angeschlossenen Einwohnern sowie 

verschiedenen Industriebetrieben mit einer konventionellen Belebtschlammbiologie. Die Einleitbedin-

gungen der ARA Mönchaltorf konnten im betrachteten Zeitraum immer erfüllt werden, obwohl die 

Anlage bezüglich der CSB-, Ammonium- sowie der Gesamtphosphorfracht über ihrer Auslegungs-

grösse betrieben wird. Aufgrund dieses Überschreitens sowie verschärfter Anforderungen an die 

Funktionssicherheit, wurden die Vorklärung und die biologische Reinigungsstufe überprüft und die 

Massnahmen zur Sanierung und zum Ausbau der Kapazität definiert. 

Mit den im Vorprojekt geplanten Massnahmen ist ein Betrieb der ARA Mönchaltorf unter Einhaltung 

der Einleitbedingungen bis ins Jahr 2050 gewährleistet. Die Belastung im Ausbauzustand wurde an-

hand der Entwicklung von Bevölkerung und Industrie auf 6'800 EWCSB festgelegt. Da der Ausbau auf 

dem bestehenden Areal der ARA Mönchaltorf ausgeführt werden soll und dies im Belebtschlamm-

verfahren nicht mehr möglich sein wird, muss auf ein neues Verfahren umgestellt werden. 

Im Variantenvergleich hat sich das Verfahren mit granulierter Biomasse durchgesetzt. Dabei wird ein 

Teil des Rücklaufschlamms mit Hydrozyklonen behandelt, um die leichte, fadenförmige Schlamm-

fraktion abzutrennen und so dichten, granulären Schlamm zu erhalten, welcher ein besseres Absetz-

verhalten aufweist. Dadurch ist die Kapazität der Nachklärung weniger limitierend und der TS-Gehalt 

in der Biologie kann für die benötigte Leistungssteigerung hochgefahren werden. 

Die Gesamtkosten für die geplanten Massnahmen werden auf CHF 1.45 Mio. exkl. MwSt. geschätzt 

(Kostengenauigkeit +/- 20%). 

 

Kurzmitteilung: 

- Der Gemeinderat Mönchaltorf hat den Revisionsbericht der Firma BDO AG betreffend die KVG-

Abrechnung 2023 genehmigt. Die Firma BDO AG, Zürich, hat die Prüfung im Juni 2024 durch-

geführt. Geprüft wurde die ausgerichtete Prämienübernahmen für Sozialhilfeempfänger/innen, 

Prämienübernahmen aufgrund von Verlustscheinen sowie Prämienverbilligung für Zusatzleis-

tungsbezüger/innen. Bei der Revision wurden keine Sachverhalte festgestellt, die Korrekturen 

nach sich ziehen. 
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Geschwindigkeitskontrolle in Mönchaltorf 

Die Kantonspolizei Zürich hat im Mai 2024 auf dem Gemeindegebiet Mönchaltorf folgende Geschwin-

digkeitskontrollen durchgeführt: 

 Donnerstag, 30. Mai 2024 16.49 - 17.24 Uhr 

Bertschikerstrasse, Fahrtrichtungen Bertschikon / Uster 

Signalisierte Höchstgeschwindigkeit: 30 km/h 

Gemessene Fahrzeuge insgesamt: 166 

Anzahl Übertretungen insgesamt: 2 (gemessene Höchstgeschwindigkeit: 36 km/h) 

 Donnerstag, 30. Mai 2024 18.16 – 18.50 Uhr 

Bertschikerstrasse, Fahrtrichtungen Bertschikon / Uster 

Signalisierte Höchstgeschwindigkeit: 30 km/h 

Gemessene Fahrzeuge insgesamt: 88 

Anzahl Übertretungen insgesamt: 1 (gemessene Höchstgeschwindigkeit: 36 km/h) 

 Donnerstag, 30. Mai 2024 18.50 – 19.17 Uhr 

Bertschikerstrasse, Fahrtrichtungen Bertschikon / Uster 

Signalisierte Höchstgeschwindigkeit: 30 km/h 

Gemessene Fahrzeuge insgesamt: 55 

Anzahl Übertretungen insgesamt: 2 (gemessene Höchstgeschwindigkeit: 37 km/h) 
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